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ZÜRICH ZURICH

KRONENHALLE

ïiigficfi Mittagessen >p isclieu 11 Mr
à Fr. 1. 50.

Atjeiiflessen zwischen 5VI0 Uhr
à Fr. 1. 50.

flippe, 2 fleisch mit §femü$e und $exm t.

Mittag- und Abendessen """

zu jedem beliebigen höheren Preis
sofort servirt

Speisekarte mit halben Portionen

Den ganzen Tag gute Bouillons à 25 Cts. mit Brod

Café, Thee oder Chocolat mit Brod 50 Cts.

v compl.... 80

Tit. Geschäftsleute:, Tonhalleconccrt-
und Theaterbesuch ende mache ich ganzbesonders

auf obige Einrichtung aufmerksam.

Anton Dreher's Wiener Märzenbier
(Er3ter Preis an der Pariser -Weltausstellung)

(Erlanger nna JKtfener ß\m
Die fortwährende Frequenz meines Etablissements

gestattet mir in Küche und Keller nur Gutes y.u liefern und

werde ich stetsfort bemüht sein, den alten guten Ruf derselben

aufrecht zu erhalten.
Sieh ferner angelegentlichst empfehlend

E. BOSSHARD.

?MST~ ^Wichtig; ^J&ü
ft\r jeden Schweizerbürger

ist das im Verlage von Orell Füssli «fc Co. in Zü/ich erschienene

und in jeder Buchhandlung vorräthige Werk :

Das öffentliche Recht
der

Schwei zerischen Eidgenossenschaft
Dargestellt für das Volk

von

Dt. J. DU BS,
gewesenes Mitglied des Schweiz. Bundesgerichts.

§«~Likör-»§
und Branntweinfabrikation.
OfjA bewährte Recepte zur ein
^""fachen Herstellung von in-
und ausländischen Luxusgetränken
aller Art; sowie praktische Anleitung
zur Verbesserung des Weines und
Mostes von H. .lud. (5(>1)

7to Auflage. Preis Fr. 3. liefert
C. F. Prell,

Buchhandlung in Luzern.

AVer lachen will,
dem sind zu empfohlen :

Der vollkommene Grobian. Gegenstück
Alberti's Complimentirbueh. Von einem
Grobsack erster Sorte. Vierte vermehrte
und verböserte Auflage. Preis 75 Ots

Grillen - Pastillen. Humorist. Allerlei
Geschichten und Gedichten zur Kurzweil
für Jedermann, von Hans Scherzhold.
S». Elejr. br. Preis Fr. 2.

Launige Toaste, Tischreden und Decla-
mationsstücke in Krack und Kostüm von

Theodor DroblSCh. 3. Auflagt-. Preis
Fr. I. 20 Cts. (562)

Florian. Bier-Predi(£tett. Preis 00 Cts.
Der lustige Declamalor. Auswahl komischer

Dichtungen zum Vortrugen in fröhlichen
Kreisen. 1.4. Bündchen, à Kr. 1.

Backfischblumen. Neue Akrosticha nebst
losen Liedern von Eugen Rosshirt.
tu br. Fr. 1. 50.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.
J. HEUSERGER'S Verlag. Bern.

Hundefutter.
Fleischabfälle, getrocknete, mit heissem

Wasser leicht löslich, anerkannt ein gutes
und billiges Futter aus der Fabrik der
Liebig'schen Fleischextract-Compagnie zu
Fray-Bentos, verkaufen mo 1'fuml zu I5,Mk.,
Bahn- und Postversandt. [557

Gebr. Herbst, Magdeburg.

S. J. Boller-Hafner
wen] Ingenieur
Stadelhofen ZÜRICH Stadelhofen

Centrailuftheizungen
mit Ventilation.

Aea Hectograph,
drücke liefernd, besonders f. Bureaux

i. Kanzleien sich eignend, ist in
verschiedenen Formaten zu beziehen.

W. Bnrkhardt, Papierhandlung,

p>5!> Eschlikon, Kt. Thurgau.

Erster Theil:

Das Kantonal- Staatsrecht

Zweite Auflage

Preis 4 Franken.

Zweiter Theil:

Das Bnnflar Staatsrecht

Preis 5 Franken.

Das vorstehende interessante Werk macht sich zur Aufgabe, dem

schweizerischen Volke unsere staatlichen Einrichtungen und die
bestehenden Rechtsverhältnissen klar darzustellen und zu erläutern ; es

ist von dem Grundgedanken einer politischen Volkserziehung" geleitet
u. in diesem Sinne wurde das Werk v. der gesammten schweizerischen

Presse als ein höchst verdienstliches und bedeutungsvolles bogrüsst.
Fin schöner, gemeinverständlicher Styl und eine geradezu meisterhafte

Uarstellungsweise machen das Werk noch ganz besonders empfehlens-
werth und populär. [OF 146 V]

Der Erste Theil war schon wenige Wochen nach Erscheinen

vollständig ausverkauft und ist nun in neuerer, unveränderter Auflage
ersehenen, der Zweite Theil erfreut sich bereits überall einer ebenso

günstigen Aufnahme.

Schweiz. Chartreuse,
National-Liqueur, ausserordentlich kräftigend,

erfrischend und die Verdauung
befördernd.

M. Maitrejean «& C».
5 49] in Travers.

Depositair: Herr Caollill, Apotheker,

Schwanengasse 185 in Kern.
Hanfsamen-Mühlen

à Fr. 2. , äusserst solid und praktisch
mit 2 Schieber, ferner [558

Vogel-Orgeln
2 lustige Melodien spielend, à Fr. 8.

empfiehlt u. versendet gegen Nachnahme

J. Sclüelin, Drechsler,
in Xjindaxi am Botlensee.

Zur Saison
empfehlen wir die soeben in unserm Verlage

erschienene neueste Ausgabe der

Officiellen Uetaichtslarte
der

Schweizer. Eisenbahnen
mit

Angabe sämmtlicher Stationen

Preis Fr. 1. SO.
Diese vorzügliche Karte zeichnet sich

ganz besonders durch ihre grosse
Uebersichtlichkeit und schöne Terraindarstellung
ans. sie enthält sowohl alle im Betriebe
befindlichen Bahnen der Schweiz, als auch
die im Bau begriffenen und concedirten
Linien.

Die Karte wird dcsshalb allen
Touristen, Geschäftsreisenden, Bureaux u. ». w.

angelegentlich empfohlen. (0. F. 210 V.)

Orell Füssli & Co.
Verlagsbuchhandlung in Zürich.

^ttfnff obev §.d}fau0eif.
Äinber", fprad; bcv Kaufmann A. in B. ju feinen brei Xrjdjfevu,

c§ ift an ber geit, bafj ihv §au§frauen roerbet ttnb Bereits tjaben

ftdj miv aud) brei roaefere junge SRäunev uorgeftetlt, meldje genullt

finb eudj bind) ba§ Stiftet beâ 3ipiifianb§6eamten jn bev evfeljuten

SMfbe erheben. 216er bei biefen fdjledjten Reiten ift c§ mir rein

unmöglich, eud; alte brei auf einmal auSjuftcuevn unb e§ mufj befjhalh

eine bie evfte unb eine bie teilte merben. ®a id) abev ade brei

non eudj gleich Heb Ijabe unb bcffhalb feiner roe| ttjun mödjte, fo

fott bcv 3ufnft entfdjeibcit, meldje juerft tjeivathen mufi. £)iev ift ein

Secfen mit SBaffer ; ba bviunen roäfdjt itjr alle brei bic @änbe,

bürft fic aber nidjt aofroefnen, foubevn müjjt fic felbft troefen roerben

laffen unb biejenige, beren .Çtà'nbe bann juerft trotten finb, foll aueb

juevft Ijcirathcn." Uub bic töttjter nnifdjcn itjre i>ähbe; abev bic

3üngfte fufjr immer mit bcit §änben in bcv Suft umtjcv unb rief :

Sfdj mott c fen Sin, idj roott e fen 30ca!" Statürlidj luuvben itjre

.Çiiinbc bttrdj biefe§ Jperumfudjteln juerft troefen unb rourbe fic bejHjaib

audj - juerfl ocvljciratljet. 2>ie anbern beiben merften baê unb

mafdjeu nun atte SBodjen einmal bic §änbe unb fudjteln in ber Suft

umtjer. Uub jebe§ SDla! roerben bic §änbe troefen allein bie

freier finb fort unb teine neuen geigen fidj.

AVIS
für die

P. T. Besucher
des

Curortes Gleichenberg
(Steiermark).

In der

Bade- Directions-Kanzlei
in

Grleichenberg
Vereinst«, parterre rechts ^

werden zu jeder Zeit mit grösster Bereitwilligkeit
Auskünfte über disponible Wohnungen gratis ertheilt.

Es sind dortselbst sowohl Zimmer für einzelne

Personen, als auch Wohnungen mit oder ohne

Küche für ganze Familien, in jeder beliebigen
Grösse zu erfragen.:=preise ixl zzzzz:

Die Direction.

um

Die Annoncen-Expedition
von

Orell Füssli & Co. in Zürich
Marktgasse 14. 1. Stock.

empfiehlt sich zur Annahme und Besorgung von

Anweisen
für

Alle Zeitungen
der

Schweiz und des Auslandes.

Original-Preise, keine Nebenspesen, bei grösseren

Aufträgen Rabatt, Kostenvoranschläge gratis.

1879. Annoncen-Deilage zum Nebelspaller" â 31.

2I7Iî.I0II

KklI»tIiII»tlk
Tllgîlelì â!inge88ell zwigelleil 11'^à

à I. 50.

à 1^'. 1. 50.

IVIittag- uncl àà88kn ' '

^rr ^sâsm lzsIisIziSerr rrörrsren preis
sofort servirt

ttnààili'w mit Iiull»en ?0iti»>r«n

sien Kâeii lAK Kute tlckiiìloiiZ ìt Z5 (!t8. mit l^roci

lûafê, 'klres oàer vl.oât mit Li oct 50 vts.

» ^ ^ compl.... 80

(Lrsber ?i>sis an âsr ?arissr -WsIìÂr>ssì.sIwnZ)

Erlanger und Pilsener Giere

vie lortvvitlirenàs Frequenz! meines établissements

AS8t«.ttst mir in Ku'ons unà Keller nur Lûtes xu liefern nnà

xveràe iel, stetstort bomiilit sein, àsn !>!tem xutsn lîuf derselben

aukreebt ?.u srlialtsn.
8!el> ferner anAele^entlielist smpfolilsnà

ist àas îm Verlage von Orell ?üssli ck <üc>. in !2ü/icti ersobienene

nnà in jeàer lînobluìnàlunA vnrriìtbige ^Verlc :

àsr

^t>l>^V«l'xei'Ì8elìk!II t?Ì<lK0N0880N8t'1iiìft
varASstsllt kiir àas Vollc

von

gowesens8 îlitglieà àe8 sobwviü. Lunàs8gsriol>t8.

Ullà Lranntweiokadrikation.
bevviibrts It,.>,-!-pii- ünr vin-
fuobei, Ilorstellun? von in.

unà ausIciuàiK, tien I,»xnsAetränI<en
alisr ^rt; sowie pralvtisolioXnIeitunx
?.»r Verbesserung àss Weines nnà
Aostos von II. >I u à. sô<!1)

^to huilage. ?reis ?r. 3. liefert

lîiioiàiiàiiK' in I.ii^si'il.

»er voNIilimmsns lZrobisn. c!oxn»tu>k

LriNsn - pastNlsn. Uunuât.

S". i?i«x. l>,v Nroi^ t>. à-.

l.sunigs roasts. lisclieoäsn uncl lleclü-

»'r. I. S» ci». >.'>>'.»>

llsr Nistige llscismsior. Vusv!U,i komi^ix r

iS«7 ^>

Hunàâtà.
unli billiges lutter sus lier ssà!>^ äsr
l.iebilssc>isn r>siscl,extrsct Lllmpugnls ?u

K kiir. rlki'l)8t, ììl^Kâeblii'A'.

8. ^. LolItzrHàer
8ìiìiiêIi°kM ?ÛkîîLri Zìàwà

mit Ventiliìtinii.

^63
àriioico iioiornà, bosonànr» s.bnrlûìnx

^ol>i(uii>nen Voriniìten /.u bo?.iel>sn.

lZrster II,eil :

^«eite Aullagê

prsis 4 ?i'3Nl<6N.

^>vàr IIiM:
IW LMâo8-8WîMM

va.8 vmktelienàs intsrss8ants ^Verk maolit 8iol, ?.ur ^uk^abs, àem

<;oliwei^erisvlisn Volks unsers staatliolien Linriviitun^sn unà àis be-

steksnàsn Kvoktsvorìiiiitiii8sen I<Iar àa.r?.u8tslleu unà 2^u srläutsro; es

Ï8t von àsm ctrunàxsàanìîen sinsr ^politisobon VoiliSLiÄsbunA^ Aslsitst
u. in àie8sm sinus vvuràs àa8 ^Verk v. àsr Assammtsn soliveii!eri8eben
?rs88S a>8 sin Köoli8t veràisn8tli<;l>e8 unà bsàsutunASvolIsn boArÜ88t.

l'!in 80könsr, Asmsinverstûnàlioiisr 3tzà unà gins Aors.às^u msistsrbakis

I)»r8tôl>uiiizswsi8v maobsn àas >Verk nooli Zun? bv8onàsi'8 smpkelàsns-

vertk unà populär. 146

vsr lûrà ?beil war 8vbon weniZs îooben nsoli Ilrsobsiiion

vo!>8iânàÌA ausvsrkantt unà ist nun in nousrsr, nnvorânàorwr àilaZs
er8ol»enon, àsr Zweite 'Iksii vrkrout siol» bsreits überall einer ebenso

Aiiii8tÌKSN ^.uknabme.

st9l w îr»vvr».
llsposîwir: lt^rr l)»vl>i», ^pot>>«-

Ilanfsiìmkn-Niìlìlkn

Vogel-lZi-gLln

^. 8v1iiö1iii, vreotlslor,

?!ur Saison

Zonweiier. LÎ8knbann6n

r?!>sis ü'r. 1. so.

>.!<! (»tn-ilt ü»vol>> îlllg im Sêlriode
bsiinllllclisn Lsnnsn à ni»
à!o !m Ssu bsgritisnsn un-l concsrlirton
Union.

I>!° Iî»rto «!rck àcsslnilk nNsn Ion-
rl«t«n, ««,e>>àtt!>r«Ii>vnà, »ur«»,« «. ».^».

0is» piissli L ko.
Voàxsknclilinnâlur,? !n ?iir!cn.

Zufatt oder Schlauheit.
Kinder", sprach der Kaufmann /r. in L. zu seinen drei Töchtern,

cs ist an der Zeit, daß ihr Hausfrauen werdet und bereits haben

sich mir auch drei wackere jnngc Männer vorgestellt, welche gewillt

sind euch durch das Mittel des Zivilstandsbeamteu zu der ersehnten

à'ûrdc zn erheben. Aber bei diesen schlechten Zeiten ist es mir rein

unmöglich euch alle drei auf einmal auszusteuern und es muß deßhalb

cinc dic erste uud eine die letzte werden. Da ich abcr allc drei

voll euch gleich lieb habe und deßhalb keiner weh thun möchte, so

soll dcr Zufall entscheiden, welche zuerst heirathcn muß. Hier ist cin

Becken mit à>asscr ; da drinnen wäscht ihr allc drei die Häudc,

durft sie aber nicht abtrocknen, sondern müßt sie selbst trocken wcrden

lassen und diejenige, dcren Hände dann zuerst trocken sind, soll nucli

zuerst heirathcn." Uud dic !öchtcr wuschen ihrc Hände; aber die

jüngste fuhr immcr mit dcn Händcn in der Äift nniher und rief'

Ich ivott c kcn Ma, ich wott e ken Ma!" Natürlich wurden ihrc

Hände durcli dicscs Hcrnmfuchlclii zuerst trocken nnd wurde sie dcßbnlb

auch zuerst verhciralhet. Die ander» beiden merkten das und

waschen unii allc Wochcu ciiimnl dic Hündc nnd fuchteln in der Luft
ttinbcr. Und jcdcS Mal wcrdcn dic Hände lrockcn allein die

fn'cicr sind fort nnd keine neuen zeige» sicli.

àos

(Stsisrmsi'ti).

In àsr

kAcls-llilsetionZ-XAn^Iei
in

VokkiiioliM, MîlM
vorclen skrler mit !>-r<">8à;r kerr;it^illi^l«>it
^.U8><iiilld' illn'l' «ü^jniiildlk^VotimmAVii ^l !lii>! «'>11>«^ilt.

Li-! sin«! «Ioàlb8t »owottl ^immlvi' tür i'iii/.olns

1V>i'8Mi6ti, !ìÌ8 Meli ^omiuriAtZii mit ocler

s<üi?Ilk tür MN?<z l^timili^ri, m i'«6kr kvlikbiLM
Lrrös86 211 kràALN.

1^ ^ ^ 1- 5-i 1^. H?IIXI. __

vis ünnonlikn -^xpklüiion
von

)l!it^t^!ìsî«e l4. l. 8tn<?I<.

,'NfàIiir si<>.it !?ur ^nrniliirrg unä ?>('»,>r^nn^ von

kür

àer

î^cli» vix nnü à ^uànà.

t>ri°inaI-?rc!Ì8c;, kein«? I>svd<znsp<?8k>n, kei grösseren

àl'-rûken lial'krtt, XogtenvoiÄNku^Ill-ig,! gratis.
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